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Zur Geſchichte von Grünberg, 
FbFortſetung.) 


1709. Den 6. Januar iſt eine ungemein große 
Kaͤlte kommen, es hat einen Tag um den andern 
grauſam gefrohren, bis auf den 26. Januar, alwo 
es ein wenig gethauet, hernach wieder ſehr kalt ge⸗ 
weſen bis auf Palmarum, in welcher Kaͤlte die 
Baͤume aufgeſprungen und verdorret ſind; dann 
kam zu den Oſter⸗Feiertagen ein unbeſchreiblich 
großes Waſſer, was entſetzlichen Schaden gethan, 
und viel Haͤuſer weggeriſſen; den 10. Februar am 

Faſtnacht⸗Sonntag wurde ein Dankfeſt gehalten 

wegen Eroberung der Stadt Bruͤſſel. Im Julio 
iſt der Herr Stadtſchreiber Chriſtian Brauer zum 
Burgermeiſter erwaͤhlet worden. Zur jetzigen Zeit 
herrſchte auch die Peſt im Wahl⸗Koͤnigreich Pohlen, 
daß kein Menſch weder heraus noch herein gelaſſen 
wurde, bei Leibes⸗ und Lebens⸗Strafe. Dieſes Jahr 
iſt wenig Wein geleſen worden, aber etwas Obſt. 


1710. Den 13. Martii iſt der alte Chriſtian 
Richter begraben worden, ſeines Alters 104 Jahr 
9 Wochen 1 Tag. Dieſes Jahr hat der liebe Gott 
viel Obſt und Wein beſcheert. Den 10. December 
find Cuiras-Reiter herkommen, welche viel Geld 
gekoſtet. Den 27. Decbr. iſt Elias Derlig begra⸗ 
ben worden, und ſind ihm zum erſtenmahl die Wap⸗ 
penſchilde eines Loͤblichen Gewerks der Tuchmacher 
angehaͤnget worden. N 

1711. Den 18. Januar Nachts 12 Uhr iſt 
Feuer bei Tobias Graſſen geweſen, und ſind 3 Staͤlle 


weggebrannt, da hat die kleine Spritze das meiſte 


gethan. Den 17. Aprill Morgends zwiſchen 9— 10 
uhr hat der Allerhöͤchſte Gott unſern glorwuͤrdigſten 
Kaiſer Joſephum von dieſer Welt abgefordert, hat 
die Regierung des deutſchen Reichs mit hoͤchſter 
Weisheit noch nicht auf 6 Jahr gebracht. Den 
8. Auguſt find die Neutralitaͤts⸗Truppen ins Feld⸗ 
lager zwiſchen Sawade und Krampe eingeruͤckt. 
Den 16. Auguſt iſt der General Hasling, comman⸗ 


dirender General der ganzen Armee, dazu geſtoßen. 
Den 20. Auguſt haben ſie dieſes Feldlager verlaſſen, 
und ein neues angerichtet zwiſchen Sawade und 
Krampe auf den Feldern; hier iſt alles zuſammen 
kommen, vorn Artillerie, zu beiden Seiten die 
Caballerie, und mitten die Infanterie. Den 
26. September iſt der General⸗Lieutenant Bitten⸗ 
dorf alhier in die Kirche begraben worden, wo viele 
Bataillons Cavallerie und Infanterie ſich praͤſen⸗ 
tirten; ein Theil ſtand auf dem Markt, der andre 
beim Schießgraben, die Cavallerie bei Burgermei⸗ 
ſters Vorwerk. Sechs Stuͤck Geſchuͤtz ſtanden bei 
Herrn Burgermeiſters Weinberg. Darnach wurde 
vom Rathhaus mit einer Piſtole Loſung gegeben, 
worauf alle Truppen dreimahl Salven gaben. Den 
29. October wurde dieſes Lager wiederum zertren⸗ 
net, und 3 Compagnien in die Stadt gelegt. Den 
18. November wurde ein Dankfeſt gehalten wegen 
Erwaͤhlung des Kaiſers Caroli VI. und das te 
deum laudamus auf dem Rathsthurm muſieiret. 
Den 2. Decbr. ſind die Soldaten wieder abmar⸗ 
ſchirt. Dieſes Jahr hat Gott viel Wein, aber 
wenig Obſt gegeben. Im Monath Dechr. iſt wies 
derum eine neue Spritze angeſchafft worden, und 
zu ſolcher Spritze hat ein jeder Bürger monathliche 
Steuer abführen muͤſſen. 5 
1712. iſt zwiſchen Oſtern und Pfingſten ein 
uubeſchreiblich groß Waſſer kommen, faſt wie vor 
8 Jahren, und hat großen Schaden gethan, nament⸗ 
lich in Polln. Nettkow. Dieſes Jahr iſt der Wein 
ſehr wohl gerathen. Den 1. Advent iſt Herr 
Chriſtoph Peſchel in Drehnow inſtalliret worden. 
1713. In der Oſterwoche hat es heftig ge⸗ 
ſchneiet. Den 14. Mai iſt Stenſch, ein Dorf im 
Schwiebuſer Creiſe in die Aſche gelegt worden. 
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iſt ſein Begraͤbniß ſolenniter gehalten worden. 


Den 16. Mai hat es ſcharf gefroren. Den 7. July 
um 9 Uhr iſt unſer Erzprieſter Herr Andreas 
Sebaſtian Senftleben geſtorben, und des Abends 
um 7 Uhr den 8. July beigeſetzet worden; den 20. 
Er 
war 76 Jahr alt, und iſt bei uns 34 Jahr Erzprie⸗ 
ſter geweſen. In dieſem Jahr iſt das Obſt gera⸗ 
then, aber wegen zeitigen Froſtes ſaurer Wein ge⸗ 
leſen worden. Der Guß Gerſte hat uͤber 30 Rtlr. 
gegolten. Wegen des großen Waſſerſchadens iſt 
wenig Futter geweſen. Den 15. post trinitat. iſt 
unſer Herr Erzprieſter Chriſtian Zingler einge⸗ 
weihet worden. 

1714. Den 2. October iſt der alten Schuhzin 
von Heinersdorf zum erſtenmahl vor der Thuͤre 
geſungen worden. 

1715. Den 12. Januar hat ſich ein in Mahler, 


i Nahmens Burghard mit dem Degen erſtochen. In 


dieſem Jahr iſt eine neue Braupfanne angeſchafft 
worden, welche uͤber 500 Rtlr. gekoſtet, auch iſt der 
Rathsthurm gedeckt und unterſchwellet worden. 
Den 22. July iſt der Knopf und Wetterhahn von 
dem Rathsthurm abgenommen worden. Den 
30. July ſind ſie wieder aufgeſetzet worden von dem 
Stadt⸗Zimmermann Fiſcher. Er iſt von Fuß auf 
neu gekleidet worden; das Kleid hat er beim Knopfe 
angezogen, und Geſundheiten getrunken, als erſtlich 
hat er gefagt: Im Nahmen der heiligen Dreifal- 
tigkeit Gottes des Vaters, Gottes des Sohnes, 
und Gottes des heiligen Geiſtes. Hernach hat er 
die Geſundheiten getrunken, als 1. Es lebe Ihre 
Roͤmiſch⸗Kaiſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt. 2. Es 
lebe das Koͤnigl. Ober⸗-Amt in Breslau. 3. Es 
lebe der Herr Landeshauptmann in Groß⸗Glogau. 
4. Es lebe Ein WohlEdler Magiſtrat, und 6. Es 


lebe die ganze Bürgerſchaſt. Vivat! Da hat er 
ein Glas ungariſchen Wein getrunken, und ſind 
die Trompeten geblaſen, die Pauken geſchlagen, 
und ein te deum laudamus geſungen worden. In 
dem Knopfe ſind gefunden worden Schriften, 
welche gehandelt haben von der Erbauung der 
Stadt; dieſelben ſind wieder neu abgeſchrieben und 
hineingeleget worden. 

1716. Dieſes Jahr iſt mittelmaͤßig geweſen 
an Wein und Obſt. Der Getraide⸗Kauf iſt unter⸗ 
ſchiedlich geweſen. Zu Anfange des Jahres kam der 
Guß Gerſte 35 — 36 Rtl., zu Ende 29 — 30 Rtl. 

1717. Den 17. July ſind die Tuchknappen 
von wegen der Beiſitzer mit den Herrn Aelteſten in 
übles Vernehmen kommen, iſt aber ſolches wieder 
beigelegt worden. Den 19. Septbr. ward ein 
großes Dankfeſt gehalten wegen des Friedens zwi⸗ 
ſchen Ihre Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt und dem Tuͤr⸗ 
kiſchen Groß⸗Sultan Achmet. Den 10. October 
iſt Abraham Gruner mit ſeiner Frau in Saabor 
zum Jahrmarkt geweſen, wie ſie zu Hauſe gefah⸗ 
ren, hat der Fuhrmann in der Polln. Keßler Straße 
umgeworfen, und iſt die Frau ums Leben kommen. 

1718. Den 25. Aprill iſt ein Buͤrgers-Weib 
in das Gefaͤngniß gelegt worden wegen ihrer boͤſen 
Thaten, da ſie einen Mann gehabt, naͤmlich einen 
Schmidt, den ſie unter die Soldaten gebracht, 
worauf fie es mit einem Muͤller⸗Burſchen gehalten, 
und mit ihm ein Kind gezeugt. Hernach hat ſie 
daſſelbe umgebracht. Sie iſt, da ſie in dem Ge⸗ 
fängniß geſtorben, auf dem Schindeweg durch den 
Scharfrichter begraben worden. In dieſem Jahr 
iſt der Wein gut geweſen, und auch ſehr viel. 

1719. Dies Jahr iſt ſo ein duͤrrer Sommer 
geweſen, desgleichen ſo große Hitze, daß niemand 
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dergleichen gedenkt. Der Wein iſt ſehr gut gera⸗ 
then, das Getraide aber litt großen Schaden, wurde 
alle Wochen theurer, und ſtieg das kleine Viertel in 
einem Jahre von 10 Sgr. bis 29 Sgr. Viele arme 
Leute konnten damals kein Brodt eſſen, auch hatten 
manche Erlen⸗Knoſpen und Erbſen unter das Brodt 
mahlen laſſen. 

1720. Den 3. Mai kaufte man das Viertel 
Korn ſchon um 26 Sgr. In dieſem Jahr hat uns 


Gott die Feldfrüchte ſehr reichlich geſegnet, befon: 


ders aber den Wein. Bei der Einſammlung ſchien 
er ſo zu ſagen unter den Haͤnden zu quillen, daß die 
Leute wegen Mangel an Gefaͤßen ſolche nicht nur 
von andern Staͤdten kaufen mußten, ſondern auch 
Viele den Wein in Schrootfaͤſſer und Sauerkraut⸗ 
Tonnen fülten. Statt dem lieben Gott dafur zu 
danken, ſo hießen Viele den lieben Wein nur Ge⸗ 
latſche, und redeten ſehr ſpoͤttiſch. Das Quart 
ward fuͤr 2 Groͤſchel verkauft. Den 4. Septbr. hat 
ſich eines Tageloͤhners Weib auf der Obergaſſe ge⸗ 
hangen; iſt durch den Schinder zum Galgen gefuͤh⸗ 
ret worden. Den 20. October iſt die Kirche im 
Drehnowſchen Vorwerk eingeweihet worden durch 
viele ſchoͤne Ceremonien. Den 25. Oectbr. find in 
der Todtengaſſe 3 Kinder, welches 3 Knaben gewe⸗ 
ſen, auf einmal jung geworden. Dieſes Jahr haben 
wir einen warmen Winter gehabt, daß dergleichen 
nicht geweſen iſt bei Menſchengedenken. 

1721. Den 8. Februar hat der Winter ange⸗ 
fangen, und hat gewaͤhret bis auf den 20. Maͤrz, 
dann hat ſich das Wetter geaͤndert, und hat ſich ein 
liebliches Thauwetter eingeſtellt. Das Handwerk 
hat den ganzen Winter gelegen. Der Stein Wolle 
hat 4 Rtlr. 15 Sgr. gegolten. Das Tuch 7— 8 
Rtlr. Den 1. März des Abends iſt am Himmel 


— 


eine ſolche Verwandlung zu ſehen geweſen, daß die 
Menſchen gedacht haben, der helle Tag kommt her⸗ 
auf. Es iſt naͤhmlich ein ſolcher heller Wolken vor⸗ 
kommen, Abends um 8 Uhr, daß man ſich verwun⸗ 
dert hat, iſt immer lichter geworden, und hinter 
demſelben ſind Feuerſtrahlen zu ſehen geweſen, hat 
gedauert von 8 Uhr bis 1 Uhr; hernach iſt es ver⸗ 
gangen. Den 12. Aprill in der Oſter-Nacht iſt ein 
ſolch Donnerwetter geweſen, daß es alten Leuten 
nicht gedenkt. Die Schloßen haben hoch auf der 
Erde gelegen. Den 26. Mai hat der Froſt ſo großen 
Schaden in den Weinbergen gethan, daß die meiſten 
Stoͤcke erfroren find. Den 3. July hat es Eis ge: 
froren, und iſt das Gras ganz weiß geweſen. Den 
6. September hat ein jeder Burger nach Kaiſerl. 
Vermahnung alle feine Grundſtuͤcke aufſetzen muͤſ⸗ 
fen; dann iſt alles, und was er ausſaͤen koͤnnen, 
ausgerechnet worden, und von Einem WohleEdlen 
Magiſtrat an den Kaiſerl. Hof geſchicket worden. 


(Die Fortſetzung folgt). 


* 


Vermiſchtes. 


Zu Hilwetihoff, Ratiborſchen Kreiſes, wurde 
dem Fuͤrſt Lichnowskyſchen Amtmann durch Ein⸗ 
bruch an Silber, Kleider und dergl., gegen 400 
Rthlr. an Werth entwendet. — Dem Kaufmann 
Töpfer zu Waldenburg iſt in der Zwiſchenzeit vom 
15. Januar bis zum 18. Februar d. J. eine goldne 
Kette mit Schloß, eine Schnur echter großer Per⸗ 
len mit Brillant⸗Schloß, an Werth von 2000 Rtlr. 
entwendet worden. — Am 21. Februar wurde die 
Frau des Bauergutsbeſitzers Barndt zu Seitendorf, 
Frankenſteiner Kreiſes, als die uͤbrigen Hausge⸗ 
noſſen in der Kirche waren, auf ihrem Hausflur, 
indem man ihr den Hals durchſchnitt, ermordet. 
Es wurden dann aus einer Kammer mehrere Klei⸗ 
dungsſtuͤcke geraubt. Der Moͤrder Namens Schmidt 


iſt bereits eingezogen und hat ſein Verbrechen ge⸗ 
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ſtanden. — In der Duͤngergrube des Großbauer 
Schuſter zu Hochkirch, Kreis Goͤrlitz, wurde ein 
todtes Kind gefunden. Das Kind iſt, wie die Un⸗ 
terſuchung ergeben, von einer geiſtesſchwachen Frau, 
die in dem Hauſe des Schuſters wohnt, todt gebo⸗ 
ren und in der Nacht dahin getragen worden. 
(Hohes Alter.) In der polniſchen Vor⸗ 
ſtadt bei Militſch lebt die Wittfrau Caroline 
Mohaupt. Sie iſt gegenwaͤrtig 105 Jahre alt, 
und wenn gleich ihres Gehoͤres ſeit einigen Jahren 
beraubt, ſo erfreut ſie ſich dennoch des beſten Wohl⸗ 
ſeyns, ißt mit geſundem Appetit, und verrichtet 
ihre haͤuslichen Geſchaͤfte wie in ihren früheren 
jüngeren Jahren. Zu manchen Tagen fühlt fie 
eine Abſpannung, als wenn ihre Aufloͤſung erfol⸗ 
gen ſollte; ſie ſchlaͤft dann ununterbrochen, doch iſt 
dieſer Zuſtand nur voruͤbergehend, und ſchon nach 
kurzer Zeit ſieht man das Muͤtterchen heiter an 
ihrem Spinnrocken beſchaͤftigt. 

(Jubel⸗ Hochzeit.) Zu Freyſtadt feierte 


der dortige Bürger Menzel, 82 Jahr alt, mit ſei⸗ 


ner Ehefrau Eliſabette geb. Hoffmann, 70 Jahre 
alt, feine Jubel⸗ Hochzeit. Das Ehepaar iſt ruͤſtig 
und noch jugendlich friſch. Das Anerbieten, zur 
Trauung in die Kirche gefahren zu werden, wieſen ſie 
zuruck, indem ſie den Weg dahin zu Fuß machten. 


Homonyme. 


Rathet! vielleicht habt Ihr's im Verſtand; 
Der Mann hat's im Arm, das Weib bei der Hand, 
Dann legt ſie die ſchoͤnſten Gewaͤnder d'rein, 
Und hurtig ſchluͤpft's auch in dieſe hinein. 


Auflöfung des Logogryphs im vorigen Stück: 
Strahl, Stahl. 5 
B ——22 
Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


— — 


Bekanntmachung. 
Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗Deputation wird Mittwoch 
den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr, im Kramper 
Forſt⸗Reviere an der Stromiene 41 Stuͤck Nutz⸗ 


- 


eihen zu herabgeſetzten Zarpreifen veräußern. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Grunberg den 16. März 1836. 
7 Der Magiſtrat. 
3 —P ?) — 
Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Tuchmacher Johann George Fiedler⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus No. 156. im dritten Viertel, 
Krautgaſſe, taxirt 109 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf., 
2) der Weingarten No. 791. in der Scheibe, 
taxirt 70 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
ſollen den 16. April 1836, Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Land- und Stadtgericht an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 
Grunberg den 16. Dezember 1835. 
Koͤnigl. Land- und Stadt = Gericht. 
——ñůßůpů———ꝛ ̃ͤ ͤ—v—ꝙK——. — . — 
Bekanntmachung. 


Im erſten freiwilligen Verkaufs-Termin der 
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Tuchfabrikant Chriſtian Gottlieb Hoffmann ſchen 


Grundſtuͤcke haben die Erben blos das Haus ver⸗ 
kaufen koͤnnen, auf die Weingaͤrten aber ſind nur 
ſo geringe Gebote erfolgt, daß der Zuſchlag hat ver⸗ 
ſagt werden muͤſſen. Es werden die Letztern daher 
aufs neue ausgeboten, und zwar: 
1) der Weingarten sub No. 819. an der Scher⸗ 
tendorfer Straße, auf den bisher 52 Rtlr., 
2) der Weingarten mit Ackerfleck, halbem Wein⸗ 
haͤuſel, Obſtbacke und Weingeraͤth, No. 820., 
auf welchen 81 Rtlr., - 
3) ber Weingarten sub No. 76, am Ziegelberge, 
auf den 200 Rtlr. offerirt worden, 
nebſt der Kirchſtelle No. 17. auf dem Chor, 
und dem Weingefaͤß, in Kaulen, Vierteln 
und kleinem Gefaͤß beſtehend, 
auf Donnerſtag den 24. März c. Vormittags um 
10 Uhr im Hauſe am Holzmarkt unter der Zuſiche⸗ 
rung, daß bei irgend annehmlichem Gebot auf die 
Gärten der Zuſchlag ſofort, auf das Weingefaͤß 
aber für jedes Meiftgebot erfolgen wird. 
Grünberg den 16. März 1836. 
Nickels. 


— — .(¶· ̃(—·——w——3ß53ßÄ5ñCʒö 


Auction. 
Montag den 21. März c. und folgende Tage, 
jedesmal Vormittags von 9 und Nachmittags von 
2 Uhr an, wird der Nachlaß des verſtorbenen Herrn 


„ 


— 
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Landraths von Stentzſch, im Gaſthofe zum deut⸗ 
ſchen Hauſe auf der Obergaſſe hieſelbſt, beſtehend in: 
Meubles, Hausrath, Kleidern, Betten, Waͤſche, 
Uhren, Kupferſtichen, Gewehren, und der Bi: 
bliothek, Letztere aus mehreren 100 Baͤnden 
mannigfaltigen Inhalts, 
meiſtbietend in der Art verſteigert werden, daß die 
Mobilien jeden Tag Vormittags und die Buͤcher 
Nachmittags vorkommen. 8 
Gruͤnberg den 10. Maͤrz 1836. 
Nickels. 


Bei der Auction im deutſchen Hauſe kommen 
Montag um 11 Uhr auch zwei große gegoßne mo⸗ 
derne Spiegel mit Mahagoni » Rahmen, ganz 
neu, vor. 

Nickels. 


2 Verpachtung. 
Die Groß⸗Leſſener Herrſchaftl. Brau- und 


Brennerey wird mit Johanny d. J. pachtlos. Die⸗ 


ſelbe ſoll auf Ein Jahr, naͤmlich von Johannis 
1836 bis dahin 1837 oͤffentlich meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. Termin ſteht dazu auf den 30, Maͤrz 
d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Herrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Groß⸗Leſſen an. Pachtluſtige wer⸗ 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, ſich mit 
Geldmitteln zu verſehen, um im Termin, in wel⸗ 
chem die Pachtbedingungen naͤher bekannt gemacht 
werden ſollen, das Meiſt⸗Geboth feſtſtellen zu koͤn⸗ 
nen, fo wie mit Atteſten der früheren Führung, 
v. Zychlinsky, 
C. D. 


£ Verpachtung. 

Die herrſchaftlichen Kühe zu Laͤßgen, Seedorf 
und Seiffersholz, Gruͤnberg'ſchen Kreiſes, werden 
mit Johanni und 1. July d. J. pachtlos. Zur an⸗ 
derweitigen Verpachtung derſelben, und zwar auf 
Ein Jahr, von Sohanni und 1. July 1836 bis da⸗ 
hin 1837, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ſteht 

1) für die Läßger und Seedorfer Kühe Termin 
auf den 28. März cur. in der herrſchaftlichen 
Amtswohnung zu Laͤßgen, Vormittag 10 Uhr 
vor esel an, 7 

D fuͤr die Seiffersholzer den 29. 1 z 

) dachter Zeit. 29. Mürz zu vorge 
Am letzt genannten Tage, den 29. März, foll 


auch die mit ult. Junp d. J. pachtlos werdende 


\ 


herrſchaftliche Laͤßger Schankwirthſchaft auf Ein 
Jahr, demnach vom 1. July 36 bis dahin 37, oͤf⸗ 
fentlich und meiſtbietend verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hiermit dazu eingeladen, 
mit dem Bemerken, ſich mit gehoͤrigen Geldmitteln 
zu verſehen, um ihr Meiſtgebot feſtſtellen zu koͤn⸗ 
nen, ſo wie auch mit Atteſten der fruͤhern Fuͤhrung. 
Die Pacht-Bedingungen werden im Termine ſelbſt 
naͤher bekannt gemacht. 

5 v. Zychlinsky. 


Die Nutzung der Melkerei von circa 100 Kuͤhen 
auf den Guͤtern Plothow und Schertendorf ſoll, 
wegen eingetretenem Todesfalle des zeitherigen 
Viehpaͤchters, von Johanni c ab auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre, jedoch unzertrennt, anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. 

Kautionsfaͤhige, und mit einem ſolchen Ge⸗ 
ſchaͤfte gehoͤrig vertraute Pachtliebhaber, koͤnnen 
dieſerhalb vom 1. April c. ab mit dem unterzeichne⸗ 
ten Amte in Unterhandlung treten, und haben bei 
Annehmlichkeit ihrer Gebote den Abſchluß des Ge⸗ 
ſchaͤfts nach eingeholter hoͤherer Genehmigung zu 


gewaͤrtigen. 


Schertendorf den 14. Maͤrz 1836. 
Das Fuͤrſtlich Hohenzollern-Hechingenſche comb. 
Wirthſchaftsamt von Plothow-Schertendorf. 
Boemack. 


Bei dem Dominium Schloin wird die Brauerei 
zu Johanne neuerdings auf ein oder mehrere Jahre 
verpachtet. Hierzu ſteht ein Termin auf den 
24. April in Schloin an, und werden Pachtluſtige 
dazu eingeladen. Die Bedingungen ſind bei dem 
Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. 

Schloin den 17. März 1836. 

Hirthe. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich mich hierſelbſt als Schuhmacher etablirt 
habe, und bitte um geneigten Zuſpruch, mit dem 
Verſprechen guter und reeller Aufwartung. Meine 
Wohnung iſt beim Tuchfabrikanten Hrn. Samuel 
Brucks auf der Obergaſſe. - 


Gottfried Arlt. 


Beſte Stralſunder Bratheringe empfing 
C. F. Eitner beim grünen Baum. 
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Fuͤr Rechnung des hieſigen Tuchmacher⸗Ge⸗ 
werks ſollen Montag den 21. dieſes Nachmittags 
2 Uhr, bei der großen Walkmühle, 53 Klaftern kie⸗ 
fern Leibholz, 28 Klaftern dergleichen Stockholz, 
und 30 Schock dergleichen Reiſig, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu wir Kaͤufer ergebenſt einladen. 

Gruͤnberg den 17. Maͤrz 1836. 

Der Tuchmacher-Gewerks-Vorſtand. 


Eine Familienwohnung von etwa drei Stuben 
und Zubehoͤr, am liebſten in einem kleinen Hauſe 
beſtehend, trocken und moͤglichſt im Freien, doch 
nicht entfernt von der Stadt gelegen, wird ſobald 
als möglich geſucht; eben fo Kellerraum für 60 bis 
70 Viertel in 3 bis 6 viertlichen Kaulen, gleichviel, 
ob in einem oder mehreren Kellern. Nachweiſung 
giebt die Expedition dieſes Blattes. 


Stralſunder Bratheringe empfing wieder und 
empfiehlt G. H. Schreiber. 


Abgaben zur zweiten Gebirgsbleiche erbitte mir 
bis ſpaͤtſtens den 6. April, und bemerke für die ges 
ehrten Einſender, daß die Preiſe bei einzelnen Gat⸗ 
tungen erniedrigt werden ſollen. 

Caroline Grunwald geb. Rolke. 


Guter Tiſchler⸗Spiritus iſt billigſt zu haben bei 
Wilhelm Vogel. 


— 


Es wuͤnſcht jemand Buchsbaum zum Verſetzen 
zu kaufen. Wer welchen abzulaſſen hat, wolle ſich 
beim Tuchfabrikanten Herrn Traugott Kern 
hinter dem Sandſchlage melden. — Eben ſo wer⸗ 
den auch Kirſchbaͤume von demſelben geſucht. 


Sechs Morgen abgeholztes Haideland iſt zu 


verpachten; von wem? erfährt man in der hieſigen 
Buchdkuckerei. 


„q6ßI.u en en (5 
Ein Flügel: Fortepiano fteht zum Verkauf bei 
der Wittwe Horn am Kornmarkt. 


Gute Kappen⸗Leinwand will ich das Schock um 
einige Groſchen billiger, als ſonſt, verkaufen. 
Louiſe Sucker. 


Graͤſerei iſt zu vermiethen bei 
Peeltner in der Todtengaſſe. 


Hüte, fo wie alle Sorten moder⸗ 
ner Muͤtzen, empfiehlt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen 

F. Richter 


vor dem Oberthore. 


Verſchiedene Moͤbels, als: Kleiderſpinde, Glas⸗ 
ſpinde, verſchiedene Sorten Stühle, find billigſt zu 
haben beim Tiſchler⸗Meiſter Enge. 


Aecht franzoͤſiſchen und inländ. Sprit, fein Ja⸗ 
maicas und Weſtind. Rum, friſche Braunſchw. 
Schlackwurſt, ſo wie die wieder erhaltene gelbe 
engl. Palmoͤlſeife empfiehlt zur geneigten Abnahme 
billigſt E. S. Lange. 
— — — — käjA—́ĩf ' —ę— —tLL¼ʒ̃.— 

Ich bin Willens, das Wohnhaus von meiner 
Schwiegermutter, Wittwe Lange, No. 28. im 
Zten Bezirk, zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen 
ſich gefaͤlligſt melden beim 

Tabaksſpinner C. Schultz. 
ä — —— Z˖·ͤä.— v —ĩ —-—ꝰ0.: 

Bei Anfang des Fruͤhjahrs empfehle ich mein 
beſtens aſſortirtes Lager von engliſcher und Berli⸗ 
ner Strickbaumwolle in weiß, blau, einigen Modes 
farben und ungebleicht, Vigogne-Wolle und Strick⸗ 
nadeln zu guͤtiger Beachtung. 

Fr. Franke. 


J3J4CCCͥ CC ⁵˙ AA .. RESEHEICNEN 

Am 4. d. M. iſt mir eine eingehaͤuſige ſilberne 
Taſchenuhr aus meiner Behauſung geſtohlen wor: 
den. Da dieſelbe muthmaßlich hier verkauft worden 
iſt, ſo bitte ich, den Kaͤufer gegen Erſtattung eines 
doppelten Kaufgeldes mir ſelbige guͤtigſt zuſtellen 


zu wollen. 
P. Wronsky. 


Ein durchaus completter Kochofen, 
der ſehr wenig benutzt, ſich in faſt neuem durabel⸗ 
ſten Zuſtande befindet, iſt ſofort billigſt zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere in der Buchdruckerei. 
— — [ —— — eu 
Mein, auf dem hieſigen Reſſourcenplatze sub 
No. 37. belegenes Wohnhaus, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen, welches Kaufluſti⸗ 
gen zur guͤtigen Beachtung ich ergebenſt anzeige. 
a Wittwe Großmann. 
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Seidene dauerhafte Herren: 


Zum 1. April d. J. wird die von Herrn O Brien 
bewohnte zweite Etage, nebſt Keller, Schuͤttboden, 
Stallung und Remiſe, in dem Tauſchke'ſchen Haufe, 
miethlos, und ſoll entweder im Ganzen oder auch 
theilweiſe anderweit vermiethet werden. Hierauf 
Reflektirende koͤnnen ſich bei der Wittfrau Tauſchke 
melden, welche naͤhere Auskunft ertheilen wird. 
Moſchke. 


Circa 40 Schock drei und vierjährigen Karpfen: 
ſaamen hat in dieſem Fruͤhjahre noch zu verkaufen 
das Fuͤrſtliche Amt von Schertendorf. 


Platina⸗Zundmaſchinen find wieder angefertigt 
und vorraͤthig zum Verkauf, wie auch alte ſchad⸗ 
haft gewordene gut reparirt werden. Desgleichen 
habe ich unverbrennbare Fidibuſſe verfertigt, welche 
als etwas Neues, und ihrer Reinlichkeit und beſon⸗ 
dern Zweckmaͤßigkeit bei Zuͤndmaſchinen wegen, 


ſehr zu empfehlen ſind. 


Waſſinger. 


Varinas-Canaſter in Rollen, das Pfund zu 
20 bis 30 Sgr., alten Portorico von 10 bis 15 Sgr., 
ſo wie mehrere Sorten loſe Canaſter, empfing und 
empfiehlt 


— 


C. F. Eitner beim grünen Baum. 


Saure Kirſchbaumſtaͤmme ſind zu haben bei 
Heinze in Guͤntersdorf. 


Wein⸗Ausſchank bei: 

Wittwe Weidner beim Niederthore, 3ör., 2 ſgr. 
Verwittwete Konrektor Richter, Niedergaſſe, Zar. 
Schnee hinter der Burg, 35r., 2 ſgr. N 
Köhler in der Plantage, weißer 34r., 4 far. 
Vorwerksbeſitzer Schreck hinterm Niederſchlage, 

34r., 4 for. f 
Auguſt Prüfer an der Reitbahn, 34r., 4 ſgr. 
Jer. Traug. Augſpach, Todtengaſſe, 34r., 4 ſgr. 
Wittwe Di im Schießhausbezirk, 34r, 4 fgr., und 

35r. 2 ſgr. S 
Karl Starſch im Muͤhlenbezirk, Sör., 2 far. 
Gottlob Senftleben auf der Obergaſſe, 3ör., 2 gr. 
Wittwe Berthold, breite Gaſſe, 35r., 2 ſgr. 
Tuch⸗Appreteur Pietſch, Mittelgaſſe, 84r., 4 fgr. 
Buchbinder Berger, Gruͤnbaumbezirk, 35 r., 2 ſgr. 
Tuchſcheer F. Hütter, Lawalder Gaſſe, 2 ſgr. 


_ 


Gottfried Schubert, Holzmarktbezirk, 35r., 2 far. 
Grundcke am Lindeberge, 33r., 2 ſgr. 

Sam. Schulz auf der breiten Gaſſe, 85r. 
Weißgaͤrber Kaͤrger, rother 84r., 5 for. 


Decker am Topfmarkt, 34r., 4 gr. 
Guſtav Schoͤnknecht, bei Herrn Hentſchel auf der 


Lattwieſe, 33r., 2 for. 8 pf. 
Bäder Kramer, rother 34r., 4A ſgr. 
Wittwe Piltz auf der Niedergaſſe, 33r., 2 ſgr. 
Irmler am Lindeberge, 35r., 2 far. 
Karl Richter, Obergaſſe, 35 r., 2 for. 
Joſeph Stolpe auf der Niedergaſſe, 34r., 4 ſgr. 
Mohr am Markt, 35r., 2 for. 
Zimmerling in der Todtengaſſe, 3ör., 2 ſgr. 
Wilhelm Eckart auf der Niedergaſſe, 35r., 2 ſgr. 
Kammacher Schneider, 35r., 2 ſgr. 


—— — ——— HD—— 


Kirchliche Nachrichten. 


Geborne. 

Den 6. Maͤrz: Aktuarius Ernſt Ferdin. Richter 
Zwillinge, Ferdin. Robert und Sophie Auguſte. — 
Einwohner Gottlob Richter eine Tochter, Johanna 
Maria Auguſte. = 

Den 9. Tuchfabrikanten Mſtr. Friedrich Wil: 
helm Winderlich ein Sohn, Wilhelm Julius. — 
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Chirurgus Karl Wilhelm Eduard Fiedler eine Toch⸗ 


ter, Karoline Wilhelmine. — Tuchmachergeſellen 
Karl Auguſt Tietze eine Tochter, Wilhelmine 
Erneſtine. 

Den 10. Tuchmacher Mſtr. Chriſtian Paſſeck 
eine Tochter, Wilhelmine Karoline. — Winzer 
Johann Gottlieb Hampel eine Tochter, Maria 
Erneſtine. g 

Geſtorbne. 

Den 9. Maͤrz: Haͤusler Gottfried Schreck in 
Sawade Ehefrau, Anna Maria geb. Irmler, 
63 Jahr 11 Monat 21 Tage, (Geſchwulſt). 

Den 10. Kutſchner Johann Friedrich Katzur in 
Heinersdorf Sohn, Johann Friedrich Wilhelm, 
17 Tage, (Kraͤmpfe). — Herrn⸗Diener Johann 
George Zarekfy Wittwe, Maria Eliſabeth geb. 
Langner, 76 Jahr, (Alterſchwaͤche). 

Den 14. Sattler-Meiſter Johann Friedr. Wil⸗ 
helm Jedeck Ehefrau, Beate Henriette geb. Puͤſchel, 
28 Jahr 22 Tage, (Abzehrung). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am Sonntage Judica. f 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Prim. Meurer. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Wolff. 


Marktpreiſe zu Gruͤnberg. 
2 —————— ——— — —— — 


o ch ſte 
e 


I Rthlr. Sgr. 


Vom 14. Maͤrz 1836. 


Mittler Geringſter 
Preis. Preis. 
Rihlr. Sgr. Pf. I Nihlr. Sgr. Pf. 


— — 2 — — — En. ] 


Waizen . der Scheffel 1 18 9 1 15 8 E 749276 
Möggen - L +.40.102 „ — 8 — 29 1 — 27 6 
Gerſte, große 1. 2 — 1 14 1— — 

feine ⸗ ven 8 Ar — 26 |— 
H 13 z — 21 — — 19 11 a. 18 9 
Erbien, Re : 1 18 — 1 16 — 1 14 — 
Hierſe 16 : 2 112 2 — — 1 28 
Kartoffeln s — 16 — — 15 6 — 9 
Jen der Zentner 1 r N 27 6 1% 25 — 

troh. . . Idas Schock 4 1531 — 4 7 6 4 Io I- 


— —— SEES ̃ ̃ä —ź—ↄzũ BGB — — — 
Wöchentlich erſcheint hievon ein Bogen, wofür der Pränumerations »Preid vierteljährig 12 Sgr. beträgt. 
Inſerate werden ſpäteſtens bis Donnerſtags früh um 9 Uhr erbeten. 


